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ANLIEFERUNG KÜCHE

EINGANG SPORTHALLE / LEHRER:INNEN
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A
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B
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SP 1.3
Geräteraum47.5 m²

SP 1.10
WC Sport Herren8.5 m²

VW 1.13
SV / Schülerzeitung15.0 m²

SP 1.3
Geräteraum47.5 m²

VW 1.10
Hausmeister Dienstraum16.0 m²

WB 1.7
Haustechnik32.5 m²

MZ 1.4
Küche / Essensausgabe79.0 m²

MZ 1.7
Fundus / Vorbereitung 219.5 m²

WB 1.1
Lager- und Abstellraum / Archiv

29.0 m²

WB 1.7
RLT

95.0 m²
(15m x 8m)

WB 1.1
Lager- und Abstellraum / Archiv

2.0 m²

VW 1.6
Päd. Koordinator 116.0 m²

(SEK I + II)

VW 1.6
Päd. Koordinator 216.0 m²

(SEK I + II)

VW 1.7
Soziale Arbeit15.0 m²

VW 1.8
Verwaltungsleitung16.0 m²

VW 1.11
WC Verwaltung17.5 m²

VW 1.9
Kommunikations- und Infobereich

50.5 m²

VW 1.1
Schulleitung29.0 m²

VW 1.3
Sekretariat43.0 m²

VW 1.4
Erste Hilfe21.5 m²

MU 1.1
Fachraum Musik 178.0 m²

WB 1.7
RLT

112.5 m²
(15m x 8m)

MZ 1.8
Stuhllager 229.0 m²

MZ 1.8
Stuhllager 130.0 m²

MZ 1.6
WC Mehrzweckbereich37.5 m²

MU 1.1
Fachraum Musik 278.0 m²

MU 1.2
Sammlung / ÜbungMusik 1

39.0 m²

MU 1.2
Sammlung / ÜbungMusik 2

39.0 m²

VW 1.2
Stellvertretende Schulleitung

21.5 m²

VW 1.5
Kopierer

4.5 m²

WB 1.4
Reinigungspersonal10.0 m²

MZ 1.7
Fundus / Vorbereitung 119.5 m²

WB 1.7
WWB-Mensa/Kantine17.5 m²

WB 1.7
Haustechnik34.5 m²

SP 1.11
WC Sport B8.5 m²

SP 1.3
Geräteraum47.5 m²

SP 1.4
Lehrer-/ Schiedsrichter-/ Übungsleiterraum

16.0 m²
auf Hallenebene

WB 1.2
Garten- / Schneeräumgeräte

29.0 m²

WB 1.3
Hausmeister Werkstatt34.5 m²

SP 1.17
Übergabe Trinkwasser12.5 m²

SP 1.17
ELT-Übergabe12.5 m²

SP 1.17
Übergabe Heizung einschl. Verteilung

40.5 m²

SP 1.16
Jugend- /Mehrzweckraum

72.0 m²

SP 1.12
Außengeräteraum 15.0 m²

SP 1.6
Umkleideraum21.5 m²

auf Umkleideebene

SP 1.7
Wasch-/ Duschraum21.5 m²

SP 1.6
Umkleideraum21.5 m²

MZ 1.6
WC Mehrzweckbereich43.0 m²

MZ 1.3
Garderobe / Fächerschränke

25.0 m²

MZ 1.3
Garderobe / Fächerschränke

25.0 m²

WB 1.7
Übergabe Trinkwasser26.0 m²

WB 1.7
ELT-Übergabe14.5 m²

WB 1.7
ELT Schwachstrom26.0 m²

WB 1.7
ELT Starkstrom26.0 m²

SP 1.13
PuMi

10.0 m²
(auf Hallenebene)

SP 1.9
WC Sport Damen8.5 m²

WB 1.5
Nebenraum / Server10.5 m²

WB 1.6
PuMi

6.0 m²

WC H

WC B

WC D

WC H

WC D

WB 1.7
Haustechnik43.0 m² WC H

WC D

SP 1.1
Untere Sporthalle990.0 m²22x45m

MZ 1.1
Mensa / Cafeteria253.0 m²

MZ 1.2
Mehrzweckraum299.5 m²

VW 1.12
BSO-Team15.0 m²

WB 1.6
PuMi

4.0 m²

SP 1.17
ELT UV AV3.0 m²

MZ 1.5
Küchenpersonal13.5 m²
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SICHT- & WEGEBEZIEHUNGEN IM EG ANBINDUNG SPORTHALLE

KOMPAKTHEIT UND FREIRAUM – Leitidee
Der vorliegende Entwurf verfolgt das Ziel, eine Schule im urbanen Kontext bei gleichzeitig maximaler 
Schaffung von Freiflächen zu etablieren. Kompaktheit wird interpretiert als ein kompaktes Ganzes beste-
hend aus Freiflächen, Turnhalle und dem neuen Baukörper der Schule selbst. Dabei werden bedarfsgerech-
te räumliche Strukturen mit einer angemessenen Nutzungsflexibilität und kurzen Wegen bei gleichzeitig 
optimaler Orientierung und Tageslichtbezug geschaffen, um den wechselnden Anforderungen eines zeit-
gemäßen und zukunftsfähigen Schulbetriebs auch mittel- bis langfristig am Ort gerecht zu werden.
Pädagogische Ziele können in idealer Weise verfolgt und realisiert werden, indem Funktionsprinzipien ge-
ordnet und miteinander verknüpft werden. Ein Grundstein für ein stetiges kreatives Zusammen entsteht, 
während gleichzeitig der individuellen Vielfalt aller Schülerinnen und Schüler (SuS) Rechnung getragen 
wird.
 
PRÄZISER STADTBAUSTEIN – Städtebau und Architektur
Der Entwurf sieht eine Gliederung der Baukörper in zwei Gebäudevolumen vor. Die Volumina sind kom-
pakt, die Einschnitte präzise, die Geometrie rational. Der viergeschossige, quadratische Schulbaukörper 
mit Flachdach und großzügigem Innenhof  konzentriert sich im Norden des Grundstücks zwischen Irani-
scher Straße und Schulstraße. Eine punktgenaue Setzung ermöglicht eine maximale Ausnutzung der dort 
zur Verfügung stehenden Fläche unter Beachtung der einzuhaltenden Abstandsflächen, Traufhöhen und 
des Sicherheitsabstandes zum U-Bahn-Tunnel. Der nebenstehende Gebäudekörper der zwei übereinander-
liegenden Dreifeld-Sporthallen stellt den Hochpunkt des Ensembles dar, schafft jedoch gleichzeitig den 
Bezug zum Schulgebäude durch einen abgestuften Gebäudeteil mit gleicher Attikahöhe, welcher die den 
Sporthallen zudienende Funktionen und Technikbereiche aufnimmt. 

Durch die maßstabsgerechte städtebauliche Setzung erfährt der Ort eine kontextuelle Neuformulierung 
der straßenseitigen Raumkanten bei gleichzeitig optimaler Abschirmung der rückwärtigen Schulhofbe-
reiche, welche somit blick- und lärmgeschützt situiert werden. Dabei wird auf die historisch gewachsenen,  
städtebaulichen Strukturen im Umfeld reagiert, und insbesondere der denkmalgeschützten benachbarten 
Bebauung des jüdischen Krankenhauses in Höhe und symmetrischer Achsausrichtung Rechnung getragen.
Kleine (dreieckige) Vorplatzsituationen lockern den Straßenraum der Schulstraße auf und schaffen nicht 

zuletzt eine rückversetzte, separate und witterungsgeschützte Eingangssituation für die Sporthalle 
(auch außerhalb der Schulöffnungszeiten). Darüber hinaus wird  zu dem südlich angrenzenden Baudenk-
mal der ehemaligen Kaiser Wilhelm und Augusta Stiftung ein gebührender Abstand gehalten. Entlang 
der Iranischen Straße wird die Fassadenflucht aufgegriffen sowie die ortstypische Vorgartenzone nach 
historischem Vorbild fortgeführt. Eine Aufweitung der Straßenflucht entlang der Schulstraße bis hin zur 
Kreuzung nimmt Bezug auf die Nachkriegsbebauung der gegenüberliegenden Straßenseite und stellt im 
gleichen Zug den 4.00m breiten Schutzstreifen entlang des U-Bahn-Tunnels sicher.

Die vier Fassadenseiten der Schule sind geprägt von großzügigen, liegenden Fensterformaten, welche die 
Regelmäßigkeit der Klassen- und Fachräume geordnet widerspiegeln. Unter dem schwebenden Dach des 
eingeschossigen, verbindenden Bauteils zwischen Schule und Sporthalle scheint sich die Fassade aufzulö-
sen und bietet Ein- und Durchblicke bis zum rückseitig verorteten Pausenhof. Das raumprogammbedingt 
massive Volumen der Sporthalle wird durch ein ruhiges, monolithisches Fassadenbild gegliedert, rhythmi-
siert und wirkt dadurch weniger massig.  Wenige, gezielt positionierte „Schaufenster“, teils hinter der se-
mitransparenten Fassadenbekleidung verborgen, schaffen gezielte Ausblicke für die SuS beim Zugang zur 
Sporthalle und von der Galerie. Die Süd- bzw. Längsseite des Gebäudekörpers ist auf beiden Hallenebenen 
großzügig verglast und sorgt für gute Tageslichtverhältnisse beim Sportunterricht oder bei Veranstaltun-
gen. 

KOMMUNIKATION UND VERNETZUNG – Äußere und innere Erschließung
Der einladende Haupteingang in Richtung Nordosten, durch einen Rücksprung im Gebäudevolumen klar 
definiert,  formuliert eine eindeutige Adresse für SuS sowie Besucher*innen und aktiviert den neu ge-
stalteten, öffentlichen Platz an der Kreuzung Iranische Straße und Schulstraße. Die Anlieferung erfolgt 
aus der Iranischen Straße über eine Zufahrtstraße im nordwestlichen Bereich des neuen Schulgebäudes 
in unmittelbarer Nähe zur Schulküche und Mensa; eine Erschließung des Schulhofes, etwa für Garten- und 
Wartungsarbeiten, ist dadurch ebenso sichergestellt.

Südwestlich, aus Richtung des Pausenhofs kommend, befindet sich ein zweiter Eingang ähnlich der Situa-
tion am Haupteingang, welcher sowohl die Sporthalle als auch, weiter nördlich, das Schulgebäude selbst 
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